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 Liebe Leserinnen und Leser der ADAC INTERN,
endlich konnten wir uns in diesem Jahr wieder persönlich tref-

fen und austauschen. Die Orts club-Arbeit normalisierte sich, und 
unser aller Freude war groß. Allerdings begleiteten uns der unfass-

bare Krieg in der Ukraine, Inflation, Rezessionssorgen und geopoli-
tische Risiken und nicht zuletzt die Pandemie durch das Jahr 2022. 

 Die Preise für Kraftstoffe stiegen, Materialien für unsere Arbeit 
wurden teurer, – dennoch haben Sie sich unermüdlich engagiert 
und mit Ihrem ehrenamtlichen Einsatz Vorbildliches geleistet. Sie 
haben Synergien genutzt, und der Zusammenhalt der Vereine 
untereinander sowie zwischen Ehren- und Hauptamt ist stark wie 
nie. Dafür möchte ich Ihnen allen meinen ganz besonderen Dank 
aussprechen!

Ideen mit Weitblick
Unsere gemeinsamen Erfahrungen sind das Fundament für Neu-
es. Und es gibt immer Chancen, die wir nutzen, um unsere Arbeit 
noch erfolgreicher zu gestalten bzw. neue Angebote zu ent-
wickeln.

Auf der ADAC Hauptversammlung in Wiesbaden wurde zum Bei-
spiel die Fahrradpannenhilfe als neue Leistung für ADAC Mitglie-
der vorgestellt. Die Resonanz nach der bundesweiten Einführung 
ist enorm positiv, und die Nachfrage steigt stetig.
Dies ist nur ein Beispiel, wie aus einer Idee ein neuer Baustein 
für unseren Erfolg wird. Zur Stärkung der Clubs haben wir jüngst 
gemeinsam mit den Ortsclub-Vorsitzenden in Morschen über 
neue Ideen diskutiert. Viele Vereine beschäftigt derzeit das  
Thema Mitgliederstagnation oder -fluktuation, da in Zeiten der 
Corona-Pandemie oftmals das persönliche Miteinander verloren 
gegangen ist. Lassen Sie uns die Menschen durch attraktive 
Angebote in den Clubs wieder zusammenbringen.

Trendthemen in den Fokus stellen
Werfen wir einen Blick auf das Trendthema Pedelec: In Koopera-
tion mit dem Bund Deutscher Radfahrer als Partner haben wir 
ein Programm zur Ausbildung für Pedelec-Instruktoren ins Leben 
gerufen und im Juli dieses Jahres erfolgreich die ersten Trainer-
innen und Trainer ausgebildet. Mit diesem Angebot etwa können 
sich Ihre Ortsclubs breiter aufstellen und gleichzeitig noch attrak-
tiver für neue Zielgruppen bzw. Mitglieder machen.

Mit Pedelec-Fahrsicherheitstrainings vor Ort leisten wir aber 
auch einen wichtigen Beitrag zur Unfallprävention. Denn die 
Unfallzahlen mit E-Bikes steigen. Da sie schneller und schwerer 
sind, erhöht dies die Gefahr von Stürzen.

Mit dieser Idee zur Ausbildung von „Fit for Pedelec-Instructoren“ 
hat der ADAC Hessen-Thüringen eine Vorreiterrolle übernom-
men, die auch meine Kolleginnen und Kollegen in München 
beeindruckte: 2023 werden wir das Programm federführend in 
allen Regionalclubs und Ortsclubs bundesweit ausrollen.

Neue Themen in allen Bereichen
Mit vielen anderen Ideen holt der ADAC Hessen-Thüringen die 
Menschen bei ihren Interessen ab und ist gleichzeitig ein gefrag-
ter Partner von Politik, Wirtschaft und Verbänden. So unterstütz-
ten wir etwa den von Hessens Ministerpräsident Boris Rhein mit 
dem DEHOGA Hessen ins Leben gerufenen Wettbewerb „Die  
besten Dorfgasthäuser in Hessen“ und gaben dazu einen Gastro-
nomieführer heraus. Außerdem zertifizieren wir zusammen mit 
dem DEHOGA Thüringen und Hessen immer mehr Hotels für 
Motorradfahrer.

Zu unseren satzungsgemäßen Aufgaben gehört es, sich für den 
Schutz der Verbraucher starkzumachen. Hier denke ich an die 
Kampagne „Leise kommt an“, mit der wir eine Kollektivstrafe für 
Motorradfahrer verhindern möchten. Dank unserer guten Arbeit 
vertrauen uns die Menschen. Sie wissen, wir stehen an ihrer  
Seite. Wir gehen noch in viel mehr Bereichen mit beispielhaften 
Ideen voran. Das gilt auch im Motorsport – von der Nachwuchs-
förderung bis zur Nachhaltigkeit.

Es gibt unendlich viele Möglichkeiten, gemeinsam etwas voran-
zubringen. Ich für meinen Teil freue mich auf viele inspirierende 
Ideen, spannende Veranstaltungen und Aufgaben im kommen-
den Jahr.

Nun wünsche ich Ihnen und Ihren Familien im Namen des gesam-
ten Vorstandes und der Geschäftsführung eine besinnliche und 
schöne Zeit über die Feiertage. Kommen Sie gut ins neue Jahr!

Ihr 

Wolfgang Wagner-Sachs

Schöne Weihnachten und  
einen guten Start ins neue Jahr!
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Tradition trifft  Moderne 

Spannende Rennen  
und eine  Premiere 

 Bei der 3. ADAC rthb Rallye Hessisches Bergland wurde wieder 
einmal alles geboten: Neben der Rallye 70 und der Retro Rallye gab 
es in diesem Jahr sogar noch eine große Premiere.

Das sonnige Wetter am 12. November lockte sehr viele Zuschauer 
zu den Wertungsprüfungen, und ihr Kommen wurde belohnt. Sie 
erlebten einen souveränen Sieg von Björn Satorius und seiner Bei-
fahrerin Jara Hain. Mit einem Vorsprung von 1:08 Minuten entschie-
den sie die 3. ADAC rthb Rallye 70 Hessisches Bergland für sich. Um 
den zweiten Platz entwickelte sich ein spannendes Duell zwischen 
dem Vorjahressieger-Team Stefan Göttig mit Natalie Solbach-
Schmidt auf dem heißen Sitz und dem Schauenburger Chris Gro-
pengiesser mit Lisa Kiefer an seiner Seite. Ein schleichender Platt-
fuß kostete Gropengiesser/Kiefer jedoch Zeit, sodass sie nach Göt-
tig/Solbach-Schmidt als Dritte ins Ziel kamen. Besonders erfreulich 
war das sehr gute Abschneiden von Konstantin Keil und Jennifer 
Gräfe, die auf Platz vier fuhren.

Die vom Rallye Team Hessisches Bergland Melsungen (rthb) veran-
staltete Rallye war auch der Endlauf für die Meister schaft um den 

HJS DMSB-Rallye-Cup, bei dem erstmals die Teams der Gruppe Süd 
und Nord zusammenkamen.

Bei der Retro-Rallye, die mit 48 Crews extrem gut besetzt war, gab 
es noch eine große Überraschung: Für die beiden vorne liegenden 
Teams endete die Veranstaltung mit einem absoluten Gleichstand.

Erste Elektro-Effizienz-Challenge im Rahmen der Rallye
Mit der 1. ADAC rthb Elektro-Effizienz-Challenge Hessisches Berg-
land hatte Helmut Eberhardt, der seit 42 Jahren Rallyeleiter in Mel-
sungen ist, auch wieder eine Überraschung auf Lager. Erstmals 
absolvierten elf Teams an dem Sonntag außerdem eine zweistün-
dige Gleichmäßigkeitsprüfung, bei der die vorgeschriebenen Durch-
schnittsgeschwindigkeiten pro Runde weder unter- noch über-
schritten werden durften. 

rallyeteamhessischesbergland.de

Die Informationen und das Foto wurden uns freundlicherweise vom Rallye Team 
Hessisches Bergland Melsungen (rthb) zur Verfügung gestellt.

Bei der ecoGP-Serie geht es nicht um Geschwindig-
keit, sondern darum, unter Einhaltung aller Verkehrs-
regeln die weiteste Distanz zurückzulegen.

 Unter dem Motto „Tradition bewahren – Zukunft gestalten – seit 1925“ ging es mit 
der ersten Auflage des 24h e Grand Prix „Rund um Schotten“ ein Stück in die Zukunft. 
Gleichzeitig holte die Veranstaltung Traditionelles zurück, als die Elektrofahrzeuge am 
zweiten Oktober-Wochenende über einen großen Teil des historischen Schottenrings 
rollten.

Mit insgesamt 17 Pkw erreichte der 24h-Wettbewerb im Rahmen des „eco Grand Prix“ 
einen neuen Teilnehmerrekord. Aus der Sicht des MSC Rund um Schotten als  
Ausrichter lief die Veranstaltung sehr gut und die mitfahrenden Crews waren begeistert. 
Viele Dinge waren selbst für langjährige Teilnehmerinnen und Teilnehmer der ecoGP-
Serie in dieser Form neu: so etwa das rund um die Uhr besetzte Clubheim, Verpflegung 
und mehr. Dies alles wäre ohne das große Engagement der Mitglieder, insbesondere der 
Jugendlichen und deren Eltern kaum möglich gewesen. Auch der zweite Vereinsvorsit-
zende Sascha Fleischer hatte eine immense Arbeit bei den Vorbereitungen geleistet. Bei 
der Veranstaltung betreute der Organisationsleiter gemeinsam mit seinem Team außer-
dem die komplette Lade-Infra-Struktur für die E-Fahrzeuge.

schottenring.de

Die Informationen und das Foto wurden uns freundlicherweise vom MSC Rund um Schotten zur Verfügung gestellt.
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Echtes  Rennfeeling  
verschenken

 Nun sind es nur noch wenige Tage bis zum Fest. Trotzdem fehlt für 
den einen oder anderen aus der Familie oder aus dem Freundeskreis 
noch eine Geschenkidee? Sportlich soll es sein, Abwechslung bieten 
und mit Sicherheit viel Freude machen? Wie wäre es mit einem Gut-
schein für die eSports Lounge in der Klassikstadt?

Einsteigen und Spaß haben: Auf einem der sechs Hightech-Simulatoren 
können die Beschenkten in die Rolle eines echten Profi-Rennfahrers 
schlüpfen und in einem Boliden auf ihrer Lieblingsstrecke so richtig Gas 
geben.

Gutscheine gibt es über: sport@hth.adac.de

simracing-frankfurt.de

Große Pläne 
fürs  Super-
Moto  

 Bereits 2007 übernahm der ADAC Saarland das Management der 
Internationalen Deutschen SuperMoto Meisterschaft (IDSM), die seit 
einigen Jahren gemeinsam mit dem ADAC Hessen-Thüringen promotet 
wird. Für 2023 planen die beiden Regionalclubs zusammen mit dem 
ADAC Niedersachsen/Sachsen-Anhalt jetzt einen SuperMoto-Welt-
meisterschaftslauf in St. Wendel.

Nach den WM-Läufen in Spanien und auf Sardinien soll die Dritte von 
sieben Veranstaltung am 10. und 11. Juni 2023 im Wendelinuspark  
St. Wendel stattfinden. Wer dort bereits einmal live dabei war, konnte 
das einzigartige Feeling erleben. Auch für SuperMoto-Fans ist der Lauf 
im Saarland immer ein echtes Saison-Highlight.

Weiterentwicklung der IDSM
Der geplante WM-Lauf soll die IDSM nicht etwa verdrängen. Es ist 
geplant, die Klassen und Läufe zu integrieren und am selben Renn-
Wochenende stattfinden zu lassen. Die Veranstalter sehen darin eine 
eindeutige Aufwertung der Veranstaltung. So wird der Lauf zu einer 
sportlichen Herausforderung für die Fahrerinnen und Fahrer und einem 
Leuchtturm-Event im deutschen SuperMoto-Sport werden, um den 
Clubs und dem Ehrenamt in dieser Sparte einen ebenso neuen wie 
außergewöhnlichen Zuständigkeitsbereich zu bieten.

Bei der Veranstaltung wird die Strecke analog zu den letzten Jahren 
gefahren und in wochenlanger Arbeit in der heimlichen Sport-Haupt-
stadt des Saarlandes aus einer Hauptverkehrsstraße und dem Parkplatz 
des Naherholungsgebiets Wendelinuspark wieder eine interessante 
und reizvolle SuperMoto-Strecke gestaltet.

supermotoidm.de
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 Sportlich  ins 
Jahr 2023 

 René Burkard, Vorstandsmitglied für Motorsport, 
hatte sich zu Beginn seiner Amtszeit hohe Ziele 
gesetzt. Seitdem ist viel passiert: Es fanden wieder 
mehr Veranstaltungen statt und auch in Sachen Nach-
haltigkeit geht es voran.

  Herr Burkard, was hat sich bisher in Richtung 
 Nachhaltigkeit getan?

  Für den Kartslalom etwa haben wir Elektro-Karts bestellt, die im Februar 2023 lieferfähig 
sein sollten. Damit sind wir zusammen mit dem ADAC Südbayern ganz vorne mit dabei. 
Auch E-Fuels sind für uns ein Thema, zu dem wir bereits in Gesprächen sind. Neben Umwelt-
aspekten bedeutet Nachhaltigkeit für mich aber auch, den Motorsport für die Zukunft aufzu-
stellen und, obwohl es manchmal schmerzlich ist, ‚alte Zöpfe‘ abzuschneiden.

 Was genau meinen Sie damit?

    Bestehende Konzepte müssen immer wieder hinterfragt werden. Zugegeben, es hat mich 
selber sehr berührt, dass unsere Traditionsveranstaltung 1000km Hockenheim nicht mehr 
stattfinden wird. Seit Jahren sind die Starterzahlen rückläufig. Bei der 45. Auflage waren es nur 
noch 37 Fahrer-Teams. Dies lässt keine wirtschaftliche Durchführung mehr zu und zeigt, dass 
wir neue Wege einschlagen müssen.

 Können Sie uns Beispiele für diese neuen Wege geben?

  2023 wird sich schon einiges tun. Im SuperMoto zum Beispiel, wo wir zusammen mit 
dem ADAC Saarland und dem ADAC Niedersachsen/Sachsen-Anhalt einen Weltmeisterschafts-
lauf in St. Wendel planen. Außerdem wird es beim Kartslalom eine Neuverteilung der Regionen 
in Nord und Süd geben.

 Welche Vorteile bringt dies für den Kartslalom?

  Durch die neue Regionsaufteilung gewinnt das Teilnehmerfeld an Attraktivität: In den 
Klassen sind mehr Starterinnen und Starter und damit gleichzeitig mehr Konkurrenz. Bei 14 
Ortsclubs in der Region Nord und 19 in der Region Süd können außerdem mehr Veranstaltun-
gen angeboten werden.

 Was hat Sie rückblickend auf 2022 am meisten gefreut?

  Dass die Vereine wieder Fahrt aufnehmen und viele Veranstaltungen durchführen konn-
ten. Unsere Ortsclubs haben eine großartige Arbeit geleistet, für die ich mich sehr herzlich 
bedanken möchte. Dabei sind die 181 Clubs in Hessen und Thüringen immer mehr zusammen-
gerückt, und es ist schön zu sehen, wie daraus in sportlicher Hinsicht ein großes WIR geworden 
ist. Daher freue ich mich auf die ADAC Oldtimerfahrt 2023 in Teistungen und auf den MX- 
Bundesendlauf in Gräfentonna, wo die besten Motocrosser Deutschlands zusammentreffen 
sollen.

 Was wünschen Sie sich für die kommende Saison?

  Ich wünsche mir, dass 2023 so viele Sportler wie möglich starten können und werden. 
In diesem Jahr habe ich Veranstaltungen fast aller Sportarten besucht und spannenden Motor-
sport mit begeisterten Aktiven erlebt. Leider konnte ich nicht überall mit dabei sein. Daher 
gibt es in der nächsten Saison einiges nachzuholen, und darauf freue ich mich sehr.

Herzlichen Dank für das Interview, Herr Burkard!

ADAC Kartslalom-Meisterschaft

DLC 1000km Hockenheim

Int. Deutsche SuperMoto Meisterschaft

ADAC Hessen-Thüringen MX Weekend

ADAC Oldtimerfahrt Hessen-Thüringen

René Burkard, Sportleiter des 
ADAC Hessen-Thüringen, mit 
seiner Tochter Janina
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 Sichten und Scouten 
für 2023
Wie in jeder Motorsport-Saison hielt der ADAC Hessen-Thüringen auch in diesem Jahr wie-
der Ausschau nach neuen Talenten. In einigen Sportarten waren die Talentscouts unter-
wegs, in anderen fuhren die Nachwuchssportler im Herbst bei den Fachjurys vor.

 Bei Sportarten wie Bergrennen, Rallye oder Motorradtrial 
kamen die Scouts ins Spiel: Horst Rotter zum Beispiel, der bei 
Rallyes das Team des ADAC Hessen-Thüringen betreut, hielt 
gemeinsam mit Bereichsleiter Gerhard Krause nach neuen 
Talenten Ausschau – beim Slalom waren es Edgar Kanstein, 
Referent für Automobilsport, und Bereichsleiter Bernd Mötz. 
Auf der Rundstrecke und beim Bergslalom scoutete Hans Walter 
Kling, Referent für Aus- und Weiterbildung. Zu den Experten für 
den Zweirad-Nachwuchs gehörte Motorrad-Rennsport-Profi 
Christof „Fifty“ Höfer, der zusammen mit Stefan Beck unter-
wegs war. Als Scout fürs Motorradtrial war der ehemalige 
Jugendreferent Volker Lukasch gemeinsam mit Roland Müller 
bei den Veranstaltungen vor Ort.

Immer auf der Suche
Die Jurys fürs Scouting und für die Talentsichtungen versucht 
der ADAC Hessen-Thüringen möglichst breit aufzustellen. 
„Unsere Experten können aber nicht überall sein“, sagt Lenka
Günzel vom ADAC Hessen-Thüringen. „Wir dürfen nicht verges-
sen, dass alle Jurymitglieder ehrenamtlich arbeiten. Daher sind 
uns Empfehlungen von Trainerinnen und Trainern oder Vorstän-
den aus den Ortsclubs enorm wichtig. Unsere Experten schau-
en sich die Kids dann genau an.“ Ein Beispiel dafür ist der MSC 
Triptis, der fünf Kinder zum letzten ADAC Kids School Training 
schickte. Trainer Collin Dugmore und Alexander Gehlert waren 
begeistert von den Talenten und schlugen sie für die Förderung 
2023 vor. „Solche Empfehlungen auch aus den Clubs wünschen 
wir uns viel mehr“, so Günzel.

Großes Programm bei den Sichtungen
Die Talentsichtungen waren eingebunden in Kadertrainings – 
allerdings wurde an den Wochenenden noch auf andere Dinge 
als nur das Fahrtempo geschaut: Wie nahmen die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer die Tipps von Dugmore, Alexander Gehlert 
aus dem Enduro-Kader dem MXGP-Pro Henry Jacobi und MX-
Masters-Fahrer Paul Haberland an? Wie entwickelten sich die 
Talente zum Beispiel an einem MX-Wochenende, wie es beim 
MSC Bruchstedt stattfand? Welche Ziele hat jeder Einzelne der 
32 Teilnehmenden? Es fanden Gespräche mit den Eltern statt, 
und auch die Fitnessprüfung war enorm wichtig.

Dies sah bei der Enduro-Sichtung beim MSC Hamma nicht 
anders aus. Neben Dugmore und Gehlert standen hier Bereichs-
leiter Heiko Junge für den Offroad-Sport den elf Talenten zur 
Seite.

Kleiner Kartrennsport-Kader
Zur Kartrennsport-Sichtung kamen mit sieben Kindern ver-
gleichsweise wenige, um sich der Jury vorzustellen, der Jannes 
Fittje, Pilot bei den ADAC GT Masters, und Tobias Dauenhauer, 
erfolgreich in den EuroNASCAR-Series, angehörten. Unterstützt 
wurden sie an dem Wochenende von Sportwissenschaftler 
Christian Sudler und Dennis Bartel von der Scuderia Wiesbaden 
Wiesbadener Motor-Sport-Club.

Viele neue Talente werden 2023 gefördert
„Beim Scouten und Sichten hat der ADAC Hessen-Thüringen 
wieder tolle Talente gefunden“, sagt Günzel. „Doch nach dem 
Sichten geht die harte Arbeit erst richtig los. Wir freuen uns, 
den Weg der Nachwuchspilotinnen und Piloten weiter begleiten 
zu können.“

Danke
Großer Dank geht an alle Ortsclubs, die jedes Jahr ihre Sport-
stätten zur Verfügung stellen, damit die Talent-Kader trainieren 
können. Natürlich würden auch die Sichtungen ohne die ent-
sprechenden Locations nicht stattfinden. Und auch bei allen 
Referenten, Bereichsleitern, Jurymitgliedern, Trainerinnen und 
Trainern möchten wir uns bedanken.
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 Save the date: 
Ortsclub-Forum
am 4. Februar 2023 

 Das Ortsclub-Forum Anfang Februar in Fulda findet seit langen Jahren ohne die Ortsclub- 
Vorsitzendentagung statt. Dafür stehen nach den Fachtagungen interessante Seminarangebote für 
alle auf dem Programm:

 9:30 Uhr Sportversammlung

 11:00 Uhr    Automobil-Rallye, Automobil Slalom, Automobil- und 
  Motorrad-Turnier, Jugendleitertagung, Oldtimer, Ori und Touristik,  
  MX, Enduro und SuperMoto, Verkehrsleitertagung

 14:00 Uhr    Seminare: SIM-Racing, „Fit for Pedelec-Instruktor“, 
  Nachwuchs gewinnung im Ortsclub

Die Online-Anmeldung ist ab sofort möglich: adac-sport.com #Ortsclub_Forum_2023
Die Anmeldung zum Ortsclub-Forum 2023 muss nicht über die Ortsclub-Vorsitzenden erfolgen,  
d. h. jeder Sportleiter, Jugendleiter etc. kann sich nach Absprache im Ortsclub selbst anmelden.  
Die Vorsitzenden werden über den Anmeldestand informiert.

Wir freuen uns auf ein persönliches Wiedersehen und gute Gespräche mit Ihnen in Fulda! 

 In der Vergangenheit tagten die Vorsitzenden der Vereine aus Hes-
sen und Thüringen im Rahmen des Ortsclub-Forums. In diesem Jahr 
trafen sie sich bereits am 12. November, um sich rechtzeitig vor der 
Saison über wichtige Neuigkeiten zu informieren.

Eines der Themen, das im Kloster Morschen vorgestellt wurde, war das 
neue Ortsclub-Maßnahmenprogramm (s. Infokasten). Die von der 
Arbeitsgemeinschaft „Zukunft unserer Ortsclubs“ im Auftrag des ADAC 
Präsidiums erarbeiteten Punkte zielen darauf ab, das vorhandene 
Potenzial in allen Clubs bundesweiten optimal zu nutzen und weiter-
zuentwickeln.

Blick auf 2023
Ideen für eine Weiterentwicklung der Vorstandsarbeit des Regional-
clubs standen ebenfalls auf der Agenda. Um die Ortsclubs zukünftig 
noch individueller, intensiver und ressortübergreifend zu betreuen, ist 
eine verstärkte Einbindung von Referenten bis zu Bereichsleitern ange-
dacht. Wie dies als Gesamtaufgabe des Vorstands aussehen könnte, 
stellte Dr. Hilmar Siebert, Vorstandsmitglied für Freizeit, Reise und Tou-
rismus, mit Blick auf die aktualisierte Mustersatzung des ADAC vor. Die 
darin enthaltenen Anpassungen sollen auf der Mitglieder versamm lung 
im kommenden Jahr in Wiesbaden zur Abstimmung stehen.

Interessante Talkrunde
Mit großem Interesse verfolgten die Ortsclub-Vorsitzenden auch die 
Vorstandsinterviews: Jürgen Lachner, Vorstandsmitglied für Verkehr, 
Umwelt und Technik, sprach über Details zur aktuellen ADAC Maßnah-
me gegen Motorradlärm und die Entwicklung der E-Mobilität.
Dr. Siebert berichtete außerdem über die erfolgreich durchgeführten 
touristischen Projekte in Hessen und Thüringen und gab einen Ausblick 
auf medienwirksame Kooperationen im kommenden Jahr. 

Top-Thema Fahrrad und Pedelec
Immer wieder fielen in den Antworten der interviewten Vorstände die 
Stichworte Fahrrad und Pedelec: darunter die Lehrgänge „Fit for Pede-
lec-Instruktor“. Ralf Kärger, Vorstandsmitglied für den Ortsclub-Bereich 
Thüringen, sieht darin neue Möglichkeiten, die Vereine dabei zu unter-
stützen, Mitglieder zu gewinnen. Denn selbst für aktive Ortsclubs 
machen die aktuellen Rahmenbedingungen und ein verändertes Frei-
zeitverhalten die ehrenamtliche Arbeit nicht einfacher. Daher begrüßt 
auch Gisela Warminsky, seine Kollegin für den Ortsclub-Bereich Hessen, 
die seit 13 Jahren im Vorstand des ADAC Hessen-Thüringen tätig ist, 
neue Ideen, mit denen sich die Vereine zukunftssicher aufstellen  
können.

Ortsclub-Maßnahmenprogramm

> Imagefilm zur Gewinnung neuer ADAC Ortsclubs

> Finanzielle Förderung bei einer Steigerung der  
 Gesamtzahl der ADAC Ortsclub-Mitglieder

>  Förderung von ADAC Ortsclub Projekten

>   Erarbeitung eines Mobilitätsthemas: Angebot von Pedelec-
 Trainings sowie geführten Pedelec-Touren durch die Ortsclubs

>  Website „ADAC Herzblut Ehrenamt“

>  ADAC Bildungsakademie

>  Einführung ADAC | DOSB Vereinsmanager

 Neues  für die 
Ortsclub-
Vorsitzenden
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 Neue Mythen  aus dem Vereinsleben
 Um Themen wie Haftung oder Daten-

schutz kursieren in Vereinen endlos viele 
Märchen, Mythen und Gerüchte. Mit eini-
gen davon hat Stefan Wagner, Jurist und 
Vereinspraktiker aus Dresden, in seinem 
letzten Online-Seminar bereits unterhalt-
sam und fundiert aufgeräumt.

Jetzt geht seine Seminarreihe in die nächste 
Runde. Denn aus seinen Schulungen für Ver-
eine weiß er, es gibt immer wieder „Neue 
Märchen, Mythen und Gerüchte aus dem 
Vereinsleben“. Diese möchte er in seinem 
nächsten Online-Seminar genauer unter die 
Lupe nehmen:

Dienstag, 24. Januar 2023
von 18:30 bis 20 Uhr

Erfahren Sie, was an den neuen Geschichten 
dran ist. Sind sie wahr, oder können diese 
auch mit juristischem Fachwissen widerlegt 
werden? Es wird wieder spannend.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung 
per E-Mail an 
ortsclub@hth.adac.de

Bitte geben Sie neben Ihrem Namen  
auch den Namen Ihres Ortsclubs bei  
der Anmeldung mit an.

 Wenn in den Fahrsicherheitszentren (FSZ) Rhein-Main und 
Thüringen die Polizei vorfährt, ist dies ein gutes Zeichen. Schließlich 
müssen die uniformierten Helfer, die für unsere Sicherheit sorgen, 
auf den Straßen selber sicher unterwegs sein.

Dazu trainiert die hessische Polizei in Gründau und Fulda-Dieters-
hausen mit ihren Einsatzfahrzeugen. Hier ist nicht nur die Infrastruk-
tur der FSZ gefragt, sondern auch das Know-how der gut ausgebil-
deten ADAC Trainer. Diese arbeiten im Verhältnis zwei zu eins mit 
einem Polizeitrainer, der sich auf spezielle einsatztaktische Übungen 
wie etwa eine Verfolgungsfahrt konzentriert. Das Programm wurde 
im Vorfeld mit den Spezialisten der Polizeifahrschule besprochen 
und im Rahmen einer Pilot-Trainingsserie testiert, da die Übungen 
überall in gleich hoher Qualität und Intensität durchgeführt werden 
müssen. Die Fahrsicherheit zu trainieren ist sozusagen eine Gemein-
schaftsarbeit.

In Grammetal rückt die Thüringer Polizei sowohl mit Pkw als auch 
mit Motorrädern an, um die FSZ-Infrastruktur mit eigenen Trainern 
zu nutzen. Künftig werden außerdem die Anwärter der Bundespoli-

zei beim ADAC in Sachen Fahrsicherheit geschult: Sie sind dann auf 
dem Verkehrsübungsplatz im Nordhessischen Malsfeld ebenfalls mit 
eigenen Trainern vor Ort.

Damit alle auf den Straßen sicher unterwegs sind
Für Auto-, Motorrad oder Lkw-Fahrerinnen oder -Fahrer sind die 
Plätze natürlich auch weiterhin geöffnet. Und die FSZ bieten wie 
gewohnt ihr breit gefächertes Angebot von Basis-, Intensiv- oder 
Motorradtrainings bis hin zu LKW-Trainings und Firmenevents.

Wer übrigens kurzfristig noch ein Weihnachtsgeschenk sucht, das 
Fahrspaß und Sicherheit verbindet: Die Gutscheine für Fahrsicher-
heitstrainings in allen Standorten in Hessen und in Thüringen sind 
online buchbar.

fahrtraining.de

 
Einsatz mit Blaulicht –  
aber  sicher! 



ADAC INTERN | 9

 Am 19. November feierte der AC Meißner Hessisch Lichtenau 
sein inzwischen 61-jähriges Bestehen. An der Feierlichkeit nah-
men neben den Ortsclub-Mitgliedern auch befreundete Orts-
clubs und Dirk Oetzel, Bürgermeister der Stadt Hessisch Lich-
tenau, teil. Stellvertretend für den Vorstand des ADAC Hessen-
Thüringen waren Gisela Warminsky, Vorstandsmitglied für den 
Ortsclub-Bereich Hessen, und René Burkard, Vorstandsmitglied 
für Motorsport, als Gratulanten vor Ort.

Nach der Festansprache des ersten Vorsitzenden Michael Flohr 
und den Grußworten der Ehrengäste schloss sich eine unter-
haltsame Bildershow über die Arbeit des Ortsclubs seit seiner 
Gründung an. Außerdem wurden zahlreiche AC-Mitglieder, dar-
unter Günter Hesse sowie Manfred Viehmann, die seit der Club-
gründung im Jahr 1961 dem AC Meißner die Treue gehalten 
haben, für ihre langjährige Vereinszugehörigkeit geehrt. Für 
besondere ehrenamtliche Verdienste fanden zudem Auszeich-
nungen mit der Ewald-Kroth-Medaillen in Silber und Bronze 
statt.

Natürlich wurden auch die aktuellen Erfolge im Sportjahr 2022 
gefeiert: Jason Breidt und Max Künzel, die hessischen Vizemeis-
ter im Jugend-Kart-Slalom, sowie Linus Heinemann, hessischer 
Vizemeister im ADAC Slalom-Youngster-Cup.

AC geht neue Wege in der E-Mobilität
Der Verein ist der erste Ortsclub im Werra-Meißner-Kreis, der 
einen zertifizierten Instruktor vorweisen kann. Daher wird der 
Club bald auch Fahrsicherheitstrainings sowie begleitete Aus-
fahrten für Pedelec-Freunde anbieten. Für das Frühjahr 2023 ist 
zudem ein Tag der offenen Tür geplant.

acm-heli.de

Die Informationen und Fotos auf dieser Seite wurden uns freundlicherweise 
von den jeweiligen Ortsclubs zur Verfügung gestellt.

Gratulation an den  
 AC Meißner Hessisch  
 Lichtenau  zu 60 + 1

 Als der motorsportbegeisterte Paul Bittdorf am 10.11.1972 
dazu aufrief, einen Ortsclub zu gründen, folgten ihm 23 Frauen 
und Männer. Seitdem engagierte sich der Motorsport- und Tou-
ristik-Club bei Rallyes, Orientierungs- und Geschicklichkeits-
fahrten ebenso wie im Jugendsport und für die Verkehrssicher-
heit. Im November feierte der MSTC sein 50-jähriges Vereins-
jubiläum, auf dem auch zahlreiche Mitglieder für ihr langjähri-
ges Engagement im Verein geehrt wurden. Auf dem Bild zu 
sehen:  MSTC-Mitglied Wolfgang Vogel mit dem amtierenden 
Club-Vorsitzenden und Gründungsmitglied Georg Pohlai (re.).

Glückwunsch an den  
 MSTC Bad Wildungen 

Abgabefrist Ortsclub-Mitgliedermeldung

Bitte denken Sie daran, spätestens bis zum 15. Januar 2023  
die Zu- und Abgänge Ihrer Ortsclub-Mitglieder zu melden: 
ortsclub.adac.de/oc-online-verwaltung

(Zum Login Benutzernamen und Passwort bereithalten!)

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Endlich durfte der Witzenhäuser Weihnachtsmarkt am letzten 
November-Wochenende wieder seine Tore öffnen. Unter den 
Ausstellern war erstmals der MSC Werratal Witzenhausen mit 
dabei, und bot Allerlei für das leib-
liche Wohl der Besucherinnen und 
Besucher an. Dr. Hilmar Siebert, 
Vorstandsmitglied Freizeit, Reise 
und Tourismus, besuchte den Stand 
gemeinsamen mit seinem Vater, 
der in Witzenhausen lebt. 

Auf dem Bild v.l.n.r.: MSC-Schriftführer  
Andreas Neuhaus, Dr. Hilmar Siebert vom 
ADAC Hessen-Thüringen, Helmut Siebert,  
Thilo Vaupel, erster Vorsitzender des MSC, 
und Bernd Hosse, Sportleiter des Clubs.

 MSC Werratal  beim 
Weihnachtsmarkt
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 Bei den Geschenketipps für Autofahrerinnen und -fahrer stehen seit Jahren Dash-
cams auf den Ideenlisten. Dabei sollten die Beschenkten wissen, dass der Einsatz 
der beliebten Beifahrer im öffentlichen Raum, sprich auf den Straßen, rechtlich 
umstritten ist.

Datenschutz ist hier das Stichwort. In Deutschland darf nämlich niemand gegen 
seinen Willen gefilmt werden. Wichtig ist den Datenschützern daher, dass nur kurz 
und anlassbezogen gefilmt wird. Ist eine solche kurze, anlassbezogene Aufnahme 
von einem Unfall im Straßenverkehr beispielsweise entstanden, sollte diese auch 
zur Klärung der Schuldfrage bei Gerichtsverfahren verwertbar sein, fordert der 
ADAC. Egal, ob im Auto oder am Zweirad – läuft eine solche Mini-Kamera, um wahl-
los mögliche Verkehrsverstöße zu filmen, sollten derartige Aufnahmen verboten 
bleiben.

Mehr u. a. zu den Dashcam-Regeln im Ausland: 
adac.de #dashcam

Vorsicht mit  Dashcams 

 Zauberhafte Kooperation
Disneyland® Paris macht seit nunmehr 30 Jahren Träume wahr. Zu diesem Anlass haben die ADAC 
Reisebüros und der Radiosender hr3 kleinen und großen Disney-Fans zu Weihnachten eine ganz 
besondere Freude bereitet: 

„Schreibt uns, warum ihr unbedingt nach Disneyland® Paris möchtet“, lud das 
Moderatorenteam Tobi Kämmerer und Tanja Rösner die Hörerinnen und Hörer 
der hr3-Morningshow ein. Alle, die ihren Namen im Radio hörten und rechtzeitig 
anriefen, konnten ihr Glück kaum fassen. Vom 23.-25. Mai 2023 schicken die ADAC 
Reisebüros sie nun gemeinsam mit ihren Familien oder Freunden für drei Tage 
nach Paris. Tanja und Tobi sind natürlich auch mit dabei, um zusammen mit den 
Gewinnerinnen und Gewinnern viele spannende Abenteuer zu erleben. Über-
nachtet wird im „Disney Hotel New York – The Art of Marvel“, dem einzigen 
Marvel-Hotel der Welt.

 Wer kein Glück bei der Aktion mit hr3 hatte …
Exklusiv für ADAC Mitglieder bieten die ADAC Reisebüros Disneyland® Paris-
Pauschalen zum 30. Jubiläum an. Bei einer Buchung mit Übernachtung und Park-

eintritt ist automatisch ein besonderes Extra mit dabei: eine Guthabenkarte im Wert von 50 Euro*. 
Diese kann flexibel in zahlreichen Restaurants und Shops vor Ort eingelöst werden.
 *Solange der Vorrat reicht.

Hier geht es zu den ADAC Reisebüros in Ihrer Nähe: 
adac.de/hth-vor-Ort
Weitere Details auch auf adacreisen.de #angebote 

 Das „Teatro Maggio Musicale“ in Florenz, die Wiener Staatsoper oder die Mailänder  
Scala – für Opernfreunde klingt das wie Musik in den Ohren. Darum freuen Sie sich auf die 
musikalischen Highlights, die das Team der ADAC Musik reisen im neuen Katalog zusammen-
gestellt hat: Es geht u. a. zum „Ring der Nibelungen“ von Richard Wagner, der auf die Bühne 
der Semper oper zurückkehrt. Erleben Sie einen Ballettabend in der prunkvollen Prager Staats-
oper oder Wagners „Tannhäuser“ am Originalschauplatz im historischen Festsaal der Wartburg 
und vieles mehr.

Hier geht es zum Online-Katalog: adac-musikreisen.de

Neuer Katalog für  Musikfreunde  
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 „Leinen los!“, heißt es in der neuen Ausgabe des Magazins ADAC Urlaub. Neben den 
schönsten Seereisen gibt es wieder viele inspirierende Ideen, traumhafte Bilder und Tipps 
für die schönste Zeit des Jahres: von Reisen durch Bayerns Alpen region über den Urlaub 
mit Kindern bis hin zu den Traumstränden auf der Halbinsel Samana in der Dominikani-
schen Republik.

Diese und viele weitere Berichte über Vietnam, Innsbruck und Australien lassen Sie 
bereits jetzt von den schönsten Reisezielen 2023 träumen.

ADAC Urlaub – online lesen: 
adacreisen.de/magazin

 Kaum steht ein neues Jahr in den Startlöchern, ändern sich für Auto-
fahrerinnen und Autofahrer Regeln, Vorschriften und vieles mehr. 
Hier ein kurzer Überblick:

 E-Auto-Förderung reduziert 

Während für Plug-in-Hybride ab dem 1. Januar die staatliche Förderung 
entfällt, bekommen Käufer von batterieelektrischen Fahrzeugen  
weiterhin eine Prämie von maximal 6.750 Euro. Ab dem 1. September 
2023 können allerdings nur noch Privatpersonen den sogenannten 
Umweltbonus in Anspruch nehmen.
adac.de #foerderung-elektroautos

 Führerschein tauschen 

Die Führerscheine sollen fälschungssicher und in der EU einheitlich 
sein. Der Umtausch findet stufenweise statt: Autofahrer der Jahrgänge 
1959 bis 1964, die noch mit einem rosafarbenen oder grauen Führer-
schein unterwegs sind, müssen diesen bis zum 19.1.2023 ersetzen.
adac.de #fristen-fuehrerschein-umtausch

 HU-Plakette wird orange 

Wann war noch gleich der TÜV fällig? Klebt auf 
dem Auto- oder Motorrad-Kennzeichen noch eine 
rosafarbene Plakette, ist 2023 die nächste Hauptunter-
suchung angesagt. Wenn dabei keine technischen Mängel besteht, 
gibt’s eine orangefarbene Plakette, die bis 2025 gültig ist.
adac.de #hu-und-au

 THG-Quote kassieren 

Besitzer von Elektroautos können mit dem Verkauf von THG-Zertifika-
ten jährlich einige Hundert Euro an Prämie kassieren. Diese ist für Pri-
vatpersonen übrigens steuerfrei und muss jedes Jahr neu beantragt 
werden. ADAC Mitglieder, die den Antrag über den Mobilitätsclub stel-
len, erhalten zusätzliche Serviceleistungen und einen Bonus.
adac.de #thg-bonus

 Masken im Verbandkasten? 

Autofahrer müssen in Deutschland Erste-Hilfe-Sets dabeihaben. In Ver-
bandkästen nach der neuen DIN 13164 der Ausgabe Februar 2022 sind 
nun zwei Masken enthalten, dafür nur noch ein Dreieckstuch. Ältere 
Verbandkästen der DIN-Ausgaben 1998 und 2014 dürfen weiterverwen-
det werden. Es ist aber sinnvoll, einmal die Haltbarkeit der darin ent-
haltenen Verbandmaterialien zu checken.
adac.de #verbandkasten

 Keine CO2-Preiserhöhung 

In Sachen CO2-Preiserhöhung ändert sich übrigens nichts, da die Bun-
desregierung beschlossen hat, die nächste Stufe der CO2-Bepreisung 
aufgrund der aktuellen, hohen Energiekosten um ein Jahr zu verschie-
ben. Das heißt, Das heißt, Benzin und Diesel werden sich 2023 nicht 
durch die CO2-Bepreisung verteuern.
bundesregierung.de #entlastung-energieabgaben-2125006

Neues Jahr  –  neue Regeln 

Wohin geht die  
 Urlaubsreise  2023? 
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Lesen Sie in der  
nächsten Ausgabe  
der ADAC Hessen- 
Thüringen INTERN:

›› Highlights aus Fulda

ortsclub-portal.de

›› Unsere Meister 2022

Impressum

Ihre Hotlines zu den ADAC Fachbereichen

Ortsclub-Sport-Jugend
Oliver Lenhard, T 069 66 07 86 02

Unternehmenskommunikation
Cornelius Blanke, T 069 66 07 80 25

Verkehr und Technik
Jürgen Baer, T 069 66 07 84 00

Der ADAC. Hilfe und Service rund um die Uhr

ADAC (Mo. - Sa.: 8 - 20 Uhr)
T 0 800 5 10 11 12

Info-Service Fax F 0 800 5 30 29 28
ADAC Pannenhilfe (6 Ct./Anruf)
T 0 180 222 22 22

ADAC Mobilfunknetze, Pannenhilfe
T 22 22 22

Autobahn-Notrufsäule
ADAC Hilfe verlangen

Notruf aus dem Ausland
T +49 89 22 22 22

ADAC Rettungshubschrauber
T 110 oder 112

ADAC Reisehotline
T 0 800 521 10 12

ADAC Verkehrsinfos per Handy
ADAC Verkehrs-Service
T 224 11

ADAC Stauinfo 
(die automatische Verkehrsansage)
T 114 11

Automatische Ansage
T 224 99
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Terminvorschau 2023
Datum Veranstaltung Weitere Informationen

09.01.
ADAC SimRacing Cup 
Saison 2023 | Junioren | Lauf: Oschersleben I

adac-simracing-cup.de

20. – 22.01.

DOSB C-Trainer-Ausbildung: 
Basis-Seminar in Wetzlar

ortsclub-portal.de 
#motorsport/ausbildungen

1. PMSC Erfurt – Sternfahrt nach Neustadt am  
Rennsteig zur Jahreshauptversammlung 2022

pmscerfurt.de

24.01.
Online-Seminar: „Neue Märchen, Mythen und  
Gerüchte aus dem Vereinsleben“

ortsclub-portal.de 
#fort-und-weiterbildungsangebote

04.02. Ortsclub-Forum in Fulda ortsclub-portal.de

11.02. 2. ADAC rthb Rallyesprint rallyeteamhessischesbergland.de

11.03. DMSB/ADAC Bergslalom MSC Emstal msc-emstal.de

19.03.
Save the date: Mitgliederversammlung des  
ADAC Hessen-Thüringen in Wiesbaden

ortsclub-portal.de  
#mitgliederversammlung

25. – 26.03.
Fit for Pedelec Instruktor – Lehrgang in Kooperation mit 
dem Bund Deutscher Radfahrer (BDR) in Frankfurt a. M.

ortsclub-portal.de 
#motorsport/ausbildungen

15. – 16.04. WAKC – 1. Lauf in Wackersdorf
Alle Neuerungen und Termine 
aufwakc.de

Alle aktuellen Veranstaltungstermine der ADAC Ortsclubs: ortsclub-portal.de

Das Team der ADAC Intern wünscht allen Leserinnen und 
Lesern entspannte Feiertage und ein schönes neues Jahr!


